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Die Gnade Gottos soâ mit uns durch unsern Hevrun Jesus

Chrstus, der dem Todo dâo ochtt genommon und Leben und unvoergänglüches

esen ans Lücht gebracoht hat.

Im Herrn GeITobto Der LImdohtage Gotbt, der Lerr unseros

Lobens, hat aus dieseor Zeit in die Ewigkeit abgerufen euren Loben

Dr E888
 

Assâstont bem stdtsS,nhen Statäâstschon Ant, von zuUrüch. Er isſst ouoh

naeh kKurzem Leſden onträüsſssen worden im Altor von 34 Jhren, 10 Nonaten

nd 27 g,.

Vär sind häer zusmengoekKommen, um das sterblche Toäl unso-—

reos Iiobon He Imge gangonon, se ĩn abgeLogtos Staubgewand, der AufIösung
zu übergoben, und un ihn seIbst, se ine Seele, dem ewigon Gott anzubefen-

Len. Der MAufblIok zu Gott stärko und segne uns, und dio dankbaro Präünne-

rung an don Leben Heimge gangonen vorbändo uns 4LIeo!

JünglAnge verden mude und matt, Kräeger straucheIn und fal-

Len; abor die auf don Heorrn harren, empſangen Imner noue Rraft, dass

ihnen Schvängen vachsen wäe Adlern, dass säo Laufen und nücht ermatten,

daſss sie wandelIn und ncht mide werden.

Die Borge mögen we chen, und die EHigel wanken, aber meüne

Gnade so11 noht von dir veöchen und moin Predensbund nächt wanken,

sproht der Herr, dein Brbarmor. ——



Liecdvortrag dureh das

Doppe-Quartott des Turnvoro Ins Nouminster:
 

Pahr vwohl, du goldine Sonne,

Du gehst zu de ner Ruh',

Und volI von deo iner Nonne

Gehin mir dio Augen zu

Sohner sind dâse Augenledeor;
Du nns das Toht r ort—

Pahr vwonl, wiar sehn uns wàae dor

EHier unton odor dorbt.

Hüer unten, vonn sich wedor

Daes Haupt von Schlaſf eorhob;

Dann bLokest du horneder

Und freueost dich darob.

Und brugt dos Tod's GeLodor

Mioh statt dos Trauus empor,
S80 schau! Sech se Ibst hernueder

zu dar aus Rherm Chor.

Und danke deĩInem Strahle

Fur jeden sohönen Tag,

Uo eh mit monem Talo

In do Inem Schimner Lag

*

Liobe LeSdtragende und Mittrauernde!

WVar vollen in dieser Stunde ein Tort zu uns reden Lassen, das

i Alton Testanent, im Buche Höob, IUn I. KLaptol Lesen, wo Häob,

dor grosse Duldor dasortb auss prüchtt:

n Der Horr heats gogeben, der Herr hats genonmen;

der Namo deos Herru se gelobt.

Deas üsbts nun, veas von euoh, 1I40be Loüdtragende, und von uns

alLen, die ir so toſf mit ouoh fuhlen unct Leden, verl eangt wavrd: dass

wir uns durchrängen a2u dem CGIauben, dass das fruhe Sterben eures Loben

Sohnos, Brudeors und Proundos noht das Ueork rgend eânos unpersnlchen

zufalIs üst, sondern dass os gaus Cottos Hand Kommt und daſss wär es màat

se Inem goenzeon Rätsel in Gotbtos Hend legen dürſfen, Varum ouoeh ouor Lüeber

mlansn so fruh genomnen, varun eor mütton auf der Höhe senos Lebens,

mabton aus setnem volIen Nurkon heraus gorüsson vurdo, das vssen wär

ſkroLIoh nioht. Das blebt uns verborgen. Das üst nücht oan Rütsel dâe—

sor Zo, sondern oâûn Rutsel dor Buagcoüat, und dleses Rtseol müssen und

dürfon var Gobt seIbst Ubergeben; bei ihm üst es geLIös⁊. Isor mensoh-

Ichos Bogrofon reſoht nioht aus, un os zu ergrunden. Abor voenn vär so

wot ommen, und venn es uns geschewct värd, dass vüir den ewägen ott

hintor diosem GeheImmäs stehen sehon, und dass wär uns an nn venden Kön⸗

non mit unsoreor ganzen Herzensnot; wenn ihr so vo omnt, dass hr

ouren Leben vorgtorbeneon in Gottos Lebe häünebetten Könut und äns  



Dunkel häneân sagen kKönnt: 'Herr, Du hasts gegeben, und Du haests

genomen“; venn es eouch vorlehen vivd, dass ihr im Goüste dioses Vortes

und dieser BänsteLIung stäI vwerden Könnt vor Gott und getrost mütten äüm

Leâd und gImütten än der vVorelung: dann üst euoh geholfen!
Denn vward es soh bogeben, dass ouer ganzes Loüd in ürgend eâaner Ueüse

eouoh und vielLen Mensohen zum Seogen vard.

NMochnsIs sets gosagt: Es bleübt ein Rätsel, ean dunkles Go-

hemmas, Uenn wär in ürgend etnor Veüse anfangen volIten, düeses Rätsel

zu 18s0n mät unserm mensohlchen Begrofen, dann würden wär zu Toren und

Provlern.
Abor, Läobe Froundo, so gewüss sSoh über düeser Erde der Hämmel

wölbt mät se Sneon mensochl Sehen Tieſen, so geuüss steht über Leben und Tod
oin ewger Gott. Br üst unsore ZzuſIueht. Aus seSnor ERand Kommen wir, an

se Ine Hand SaLIen wär zuruok, voenns ans Sterben geht, und er üst dor

Herr nücht nur üÜber däe paar Shrlein, die soh zwsnen unsrer Geburt

und unserm Tod eorstreoken; neaâan, se ne Macht reoht Uüber den Tod hânaus.

Er Ist dopr, dor uns ins Leben ruft—; or üſst auoh der, dor uns aus dem Le—

ben abruft, naoh Gesetzen, die vir nicht kKennon, naoh senom ewãgon UIL-

len, dor uns unergrundeh bleâbt. Mber eins üst er: Der Herr, und nur

dann komnen vär zun Früeden der Seele, wenn wär uns vor ühn beugen. Und

oin zwe tes Ist er Der Richter, und nur dann leben wär recht, venn wär

uns mmer dessen bemwusst s ind, dass wir se nem Geröchtstag entge gengehen.

Und eéin Drättes üst er, und das vor aIIem vwollIen wär uns in düeoser Stunde

sagen Lassen, volIen es ĩn unser Herz gufnehnen, wolTen es stark verden

Lasson in uns: EBr Ast unser Votor, Er Aſt os aueh dann, voenn er Unbe greafe-

Iohes gosolehen Lässt; er st unser Vater und der vVaber unseres 13eben

Verstorbenen; er Iobt Ihn und Kann undL nhn veüter führen durch das
Dunkel des Todes In sen eowiges Lebensretech hinoân. Möge ouoh düeser

GIube goschenkt vorden; möôge eor zum bragenden Grund eures Lebens wer-

den! Msohtet ihr so veüt geführt werden, dass ühr eurem Meüster dJesus

ohrastus jenos Uort taefster Beugung und Brgebung naohsprochen Lernt:

qScht vie oh vIIL, sondeorn vie du milust!

Deor Herr het ihn euch gegeben. Ur wolTen ĩn däeser Stunde des

Mbschiodnehmons und der Trauer doch eins nücht vorgesseon, dass ihr fur

Viel—es z2zu danken habt. Ihr habt zu danken dafür, dass euoh euer 13eber

Hans Nagel gesohenkt wordon üst. Thr habt zu dankeon fuür alles, was er ouoh

wear, und für 1Iès, was ouoh vonmn bleüabt. Thr habt zu danken aueh fur

das Nerk, das or tun durfte, noni gstons begännen durſte, Aber vieles dur-

te or im Laufe der Erdenehre, die Ihn geschenkt waren, auoh vollenden

Uar wolIen mät Deank gegen Gottt noch enmneal zuruokbLoken auf

das Leben, das unserm Ieoben Dr. Hans Nigel gesohenkt war. Uar folgen

den Angaben, die ihr uns über euren 1Iüeben vVerstorbenen gemgcht habt:

Unser lLeber Dr. HKans V1 nurde em 10. Februar 1908

in zuroh goboren ols Sohn von Johaenn und MNaräe Näügea-Rabenhofer und ãs⁊ð

zusmmen mat se ĩnem um droâ Jahre jüungereon Bruder Valtor aufgewagohsen.

Br duroef dâe Primar- und Sekundarsohule und dann dÄe OberroeEsohule,

Im Johre 1927 bestaend er die Mature mät gutem Erfolg. Dann bezog er dãe

Uaversatet zuroh, um soh dem Studäâunm der Natonalbonomäe zuzwwenden,.

UVeihrend seinor Studienarbeüt het or sSoh mät voller Leüdensohaſft dem

Sport, besonders deor Loſohtathietik, zugewandt. Er het gearbedtet, or

heat trainiert und trainert, vielIeoht mehr, als seänen Kräften enge-



mossen und senem GesundheAbsε—α— zuträügläch var. In Jahr 1928 erreng

or den TAtel eines schue zerschen Univors tatsmeüsters ĩim 100 m — Kurz-

strooxenlauf. Als solIcheor nahn or an der OIympiado in Amstordam teil,
MWor seno schuache CLonstatuton var diesen Anforderungen nüoht gewachsen,

und unser Iober vorstorbenor z208 soh ein Herzledeon zu, dem or wonl alIä

zu Lenge zu vong Begohtbung schencte.

IEn Jahre 1929 hat dor Lobe vorstorbene als CGebüſpgsmatraiILeur

mât dor genzon BegeIstorung, mit der er an unseror Heimeat häng, düe Re—
krutonschule quſ dom Monte Cenorâ absolveortt. Aber in der Lebaten Noche

der Schule orkrankte or an GelIenrhemeatasmus, und seün Leden hatte zur

Folge, dass or Für mer aus dem MaLäturdäenst ontassen verden musste,

Daron heat Hans NAgel taefſ geLütten, vor aLlLem dann wüeder gelütten, eols
Im Jahro 1939 dâe schue Laeνο'⏑ rmee mobIASASer vrden musste. Br

hubte uns Loben gern als Soldat und spuber als OffFSaſer unsorm Vaterland

veAter Dienst gelestot. Es war dann doch nooh eſne geunsse Genugtuung

für n, als er der Ortswehr der Stadt Zürüoh beütroten Konnte.

In Jehre 1929,/30 hert Hans Nigel au der Sorbonne in Taräs stu-
diert und demit seoſnon Horäzont botriohteh eorwe tern können. Dann been-

dete er se Ine Studion In Zzuroh unter der Leſtung von Professor Dr.

M. Satron. Im Jahre 1035 bostoand or se In Doſtorexamen magna oun Laudeo.

DasselIhe Jahr brachte Un und setnor Famile den Tod seines Vaters, Dae

vear eos für unsern Hans und für däe ganzennuge Gemeinsonaſftt, däe inn mat

se Inor Mubtor und se Inom Brudeor vorband, nur seIbStverstndlch, dass eor

in goüstager Hinsſoht ohne neoteres an düo StolIle setnos Vaters trat. Er

urde der stndüge breue Rabgober von Muttoer und Bruder; nichts Grosses

und nüchts KLenes wurde üm Hause semer Mutter besohlossen, an dem or

nüoht tenahm und vofür nücht vorher seoün Urte eingeholt worden wäre.

Br var im vahren, teofon SInno des Wortes die Stutze setner Mutter und

dor troue Pround und Borater soſnos Bruders. Vor Jehre Lang hatte or,

naohdem or die Univorstet vorlTasseon, im Dlenste von Herrn Düroktor Dr.

Riotnann vorsherungsnathematasoho Auſgaben gelöst, Dann traf er äm

FPobruar 1942 218s AſssAstent in den Dlenst des Statüstschen Amtos der

stadt zroh eAn. Hler fand or noht nur SusserlIoh eoſno Berufsste ILIo,

däe or soh nshtoe, sondern etne Arbett, die ihn üm Tnnersten erfulLte

und boſrodügte, und der or sch gens hängeben kKonnte mät dem Letaton

BInseotaæ soſnor Feorsbnohouüt und dem genzen Interesse seoinos CGeüstes.

UVeber se Inoe Arboat auf dem Steatistsn—ν t vürd herngoh noeh besondoers

ges proohen vnordon.

ALIen unser 1Iobeor Vorstorbhoner solIto sohon baId oſnor sohvoe-

reon Lodens zeſt ontge gongehen. Beroats in den Jahron 1988 und 1989 hatto

or sSoh Operataonon unterziehon müsseon. 1941 und 1942 üst or von zwe ã

Lungenonteundungen befel Tenm worden. Noch konnte er Veſhnagohten eam

28. Do zomber mit se Snon IIeben Angehörügen zus annon fofeorn; cun 24. De zem-

bor z208 or froh gus auf die Eßhen des Rügâ, umn dort bäs zum 26. Dezember

zu ploſhoen. Sonntag, den 27. Dozembor kehrte or heâm, aber or brachto

hoho PLober mät naoh Hauso, Zuerst wurde or zu Hauso gepflegt, dann

mussto or, am Leteten Dlenstatg, ins Lrankennaus vorbracht verden. EBr

solberx war dossen geuüss, dass or storbon müsso., EBr hat jodenfalIs e nen

lotaton sohnoren nern Kenpf gekmpftt und in diesem Kempf wohl auch eâno

letato Immoro Reſfung orlebt. Schon Iango habte Hens Sagel damut geroch-

not, dass er neht alt vorde; or hatte os goefuhlt, dass seüne Lebens—

xroft bogronat und se inoe Jahre go2— wren. Dennoon: vas eos für eTnon  



   Moenschen in se Snom Albor und in senomNirkungskreüse bedeutet, von der

Velt Abschled zu nehnon, das ermessen wär a110, seen wär seIbst noch

so0 jung wäe or, oder habon wir sone MAtersgrenze schon durohschrutten!
Es ging mit ihm naoh Vehnagohton aueh noch durch ofnen sohnereon Körper—

LIohon Kemnpf. Die Lotaton Tage snd ruhâg geworden, und In den lebeaten
Stunden vrde Hans Nägel die Gnade dor BewusstLos gkeüt zute à1. Dann ast
er ruhig hiSIiborgeschlummort in die ouüge Uelt.

Ihr, die Ihr unsern Leben Vorstorbeneon in Irgend otner Neoöse
golkannt habt und mit ihm verbundon varet, wüsst, was für eoin vertvoller,

Iober Mensch mit ihm dahiIngoe gangen Ast, Er var ene eoher versohlossene

NJatur. Dr habte os nüoht Lefcht, sch eSnem andeorn MNensohen zu geben und

sh mat Ihm nzuſreunden. MAber voenn or eimnal eſnen Nenschen gefundon

heatte, dann hing or on Ihn und bewrte hnm unvorbrüchlche Trous. Br
war sh seInor PLoht bewusst. Dr sand In seSnem ganzen VUNirken, im

Beruf und z2u HIause, stots unter dem Inperoatav deor PFLIcht, stets untor

dem Masstab, den or an sich seIbest anlegte, allIes rocht, aIIes ganz und

alIes genau zu machen, so daſss or seün Tun auch vorantworten Konnte,.

Dabeâ hatte or otnen starken Sinn für das FamiTSonleben. Er mag os seLber

als eine Troagâkß se inos Lebens empfundeon habon, dass or gLaubto, aus Ver-
antuortung, Im BLLok auf sene orschutterte Gesundheſt, auf die Grundung

oines oügenen Hausstandes verzchtoen zu müssen. EBr wear bereât, jodem

Menschon zu helIfen,. Doch var os hn nücht gegebon, das, was inn bewe gte,
sponben zun Ausdruok zu brngen. Er behelt vlelos In seünem Innern
vorschl ossen und IIeoss os mneoehr durch die Tat als durch däe Norte fuhlen,
Vo or eIngesteI16 vr

0 habt hr nr Buren I0ben vorsorbenen gesohiIdert; so wol-

Len vir Ihn in unserer Brännerung behalten!

Uas hr, 140be Leüdtragendo und Nächststehoendo, In eurem

Dr. Hans Nggl vorlert, könnon wär von forn eormossen. Dor Herr hat ihn
ouoh gogebon mit alLem, vas oueh ILeb var an hn, such mit alLem, was er

ihmn het geLngen Tassen, in setnom persenlchen und in sotnem beruſIohen

Lebon. Dor Hevr hat hn eueh genomnen. Vär wässen noht, varum sochon

jotat. Abex waär wollen gerade bom voerlTeoron neht vergessen, vas eouenh

von ihn blLoSbt. Das BIId dioses LLobon Menschon, dor oâm Mensoh war —

vr wolIen Ihn In diSeseor Stundeo noht zu e Inem HeLSgeoen maochen, denn or

hatte soſne Schabten und seino Pohler wäo vär aLlLIe - abeor eoan Mensoh mat

onom varmon Lerzeon. TIhr vwerdet es spuron, dass soin Segen unter ouoh
nachürbt. Ihr verdet eos vüelTetecht such erfahren dürfon, dass os oüne

seItSome vorbſSndungsbrucoke gübt von hüer nach dort, eſne verbändung der
Loboe, dúso Koin Tod ganzæ 2u durchschneSden vormag. Vor allIem aber mögt
ihr euoh dessen getröston, dass eor nücht vororen üst, sondern auſfgehoben

in owigeon Gobtosearmnon. Sucht ihn ncht in diesem Sarg, dor se in Trdüschoes
unschlITSo set, und suoht hn nicht im Grab, dem Ihr seoine Asohe übor geben

werdet! sueht ihn über dSoser Uelt; suoht hn än der Hand dessen, den

wàr vaber nennen dürfen!

Gott Lasse ouch so voüt vachsen üm GLauben und ĩn der Brgebung,
dass ihr mit Hob spreohen önnt: Doer Name deos Herrn se geLobt,n dJe,
nGeLobt seâ Gott, deor Vober seoros Horrn Josus Chräastus, der uns boru-

fen het aus der Pinsternis zu seSnemwenderbaren Läohtt

8   



AMsprgohe von Her De ———————
 

Adquntit dos Statbistishon Atos der Stadt Zzurüoh

vorohrte Trauervorsamnlung!

Von der Loâtung und dem Pops onal dos Statuiſstisohon Mtos dor
Stadt zurSoh bän ch beauſftragt vorden, beâ dor AbsohedsfeSor für unse—

ron vors-orbenon Mitarbetor eânuageVorte ↄ2zu s prochen. 2unαN't druoke

oh im Namen desεSen Herrn Stadtpräs dentoen suäe der Leütung und
des FPorsonals dos Antos den Angehörügen des verstorbenon unser her z1ä0hes
BeIoAd aus.

Dr. Hans Nügegl war orst kKurze Z0ät auf unserom Mnte tetag. Am
28. März 1942 wurde er von Stadtrat aus efnor grosseon Zehl von Bewerbern
an die nou zu bosetaeondo StolIIoe dos Aſs IStonteon geutihlt und zwed Tage

spaber trat or das neues Amt en. Ue jode andeore Arbeâat muss auoh die Ar-
boat dos Statastkers golernt verden. Ausgesteattot mit eoinor raschon
MAuſſassungs gabo Lobbe sToh Dr. NLigel sohneII In solno noue Tubgkeon.
Als orsſsto Auſgabe habto er die EBrgobnüsse der BlRdgenöſss gchen KRräsenab-

gabe In uaseoror Sbadt z2u bosprochon. Dor Auſsaba ersohien Im erston Heft

deor NUachrSohtenn Mtte ugust und üst souwohl von polütascher Seodto
wWe von der Vssenschaft gebührend beagchtot vordeon. In eÄnem zweütbon Muf-

sataz, der im Novemberhoft orhA—en, führte er sodann die vom Amte souüt

e ĩni gen Jahron vorgonomnonon PBrhobungen übeor däe Lobenskosten ausserhalb

dos Indexos fur das Janr 1942 vweütor, Auch däese Arbeüt ze ohneot s loh
dureh eoſine oinfache und Laro DaSsposStSon aus und urde von der Oefrent-

Iohket obentalLIs mit Interesse quſgenomnen. Ausserdem sohräeb Dr.NAgg1
für bede Hoſtoe den vVüorteLjahrosborüoht, veLehe Arbeüt däo besto Gele—
gonheat boteb, sich mat alIen TAtugeeſts gebſioton does Amtos oüûngehend

bokannt zu maohen. Nebon diesen Eauptarbeüten hatte dor verstorbene guoh

dúe heubo sehr vchtügen Bereoohnungen UÄbeor Schülergrösse und Sohuüler ge-

wüchte fortgeführt und FSornor dio Bearbeütung der Brgobuüsse dor BetrGobs—
znlung von 1939 in unseoror Stadt on dio Hand genomnen,. In allIerletator

Zoât sodannrkte or aueh beâ deor Einrohtung deor nouon Erheobung über

Haushaltungsreohnungoen t. In derocheshen Vehngohten und Neugehr
hätbtoe or die In dor Hauptsacohe von hn ausgelesenen Reohnungsführer ün

ihre Auſgabo einfuhron soITen. Diese Ihn Iebgewordenoe Arbeat Konnte or

indossen nicht mohr beendügen, da nn oâne Brkiltung auf das Brankenbett

warſ, von volchom or soh ncht mehr orheben so1IIto.

NMioht vorgessen seot fornor Dy. Niegeas Mituwärſung beüâ der dies—
duhrAgen Jungbürgerfofer in Kongresshaus, beâ der er üin vertreotung des
ſSekrobtars dos Stadtprâüsdenten die nieht genz oinfaohe Orgaenüsatlon der

Fo Sor vorzunohnen habte. Bs üst deor ausdrück Sohe Vunsoh des Herrun Stadt-

prsdonton, dass h auf* die ruhigo und überle gene Art, mit deor sToh

der versborbene auch dÄeser Auſfgabe eontedügte, häimwe üse.

80 rasoh sSoh Dr. Näggel mät don mannügfaohen Besonderheüten

in dor Tbagke Shon dos Statistkors vortraut maohte, so rasch fand or

aueh den moens chLIohen Kontalct mät senen vorgesetaton und seneon Mitar-

bo Aborn. Er var Uummer zuvorkomnend, LSebenswürdäg und stets hülsberouüt.
Uar haben uns auch oſfFt daran gefreut, voenn seoän herz1ohes Lachen durch

do otuas Fnscor srο halLtoe., Mt dem Fersonel hat eor soh sehr
gut vorstandon; os schöteto sein bestammtos aber omfaohes Auſtroten und

Iobto solno Zugaenglοα,.



   80 st, von dor beruſfIohen Seſhte aus betrachtet, in Dr. NAggl

oim üuberaus tuchtger, und von der menschlchen Seote aus gesehen, ean
dusserst IAober Uensch von uns gegangen, Seſne vorgeseoteten und seüne

Uatarboſtor seſnor lLebzton Arbetsstuttto worden sSoh stots gerne an hn
orinnerun·

88868—
—

NMun lasst uns wüedoer hängehen im Fröoden.

Der Herr segne uns und behütoe uns! Deor Herr so gno unsereon

Aus gang und Eingeng von nun an bäs ün Engααιια!

 

—

Liedvortrag durch das

DoppeI-Qquartott des Turnvoere ĩns Neumunster:
 

Mudoe bin ch, geh zur Ruh,

SchlIesse moine Augen zu,

Vator Laſss die Augen dein

Veber monem Bebte se in.

Hab oh Vnrecht heut getan,

Sieh es Leber Gott, nicht an!

De Mmo Gnad und Jesu BLut

Maohe alLen Schaden gut.

Alle, dâe mir sind voerweandt,

Herr, Lass ruhn än deer Hand.

AlIe Mensohen, gross und Leâin,

S0olILIen dir borohlen sein.

Kranken Herzen sende Ruh;

NMasse Augen trockne du;
Nüämmn uns endlÄch s112zunal

Auf in deſhen Hmmelssacal.

*    *



Vorbgetroue Vedergabe von Brüefen.
 

Stadtbpras dont ZzurIch, den 8. Jaenuar 19483.
von 2uraoh

Moin Lobeor Herr Dr. Niggl!

UVäe coh zu meüner Deberraschung höre, Läegen

810 an éoüner Lungenentzundung im SpatalL.

Ich möchte nücht vorfehlon, Thnen in den Tea—

gen der Lracheat alles Gute z2u ünschen, So ha-
bon dio Jungbürgerſfeor sehr gut organuas ert und

I0h habe mich darubor gefreut, wie 8S460 sToh der

Auſgabo entledâ gt haben.

Ich hoFo, dass SIo soh bald und geng eor—
holen und Froue mich daraut, Ihnon naoh deor VUe-

deraufnahmo der Arboöt vweder zu begegnen.

Mit freundlISchen Gruüssen

s18. B. Nobs
Stadtprasadont.

 

zurLoh. doen 11. Januar 1943.

FHeren eter 836
Restaurcatour,

Hinferer Stornen,

sſehr geehrter Herr Nggl,

Ich möohtbe ncht verfehlen, Thnen und Threr

Mubßter moâan herzTcohes Beüleâd aus zuspreochen über den
Hinsohied deos HLerrn Dr. Niggl. EBr het in menom Auftre-

geoe die Jungbürgerſfeſer m November 1942 in staendãâger

puhlungnahme miât mâr organsert. Br hat diese Arbeüt,
ohne vieLe Worte zu machen, in einer so schlohten und
aus go z2oe IohnoonVoAse bosorgt, dass mir Dr. Hans Naggs

in dieser Zeat sehr 1I40b geworden üst. Toh habe von
hn, senem Charakteor und ssinor Arbeât in diosor 2e5t

den aILerboscton PBindruck eorhalton und öoh habe mür vor—

goseItb, dass er beü so väel Begabung und guter Lebens-
art nooh viel und in wiehtügerer StelITIung werde Leüsten

köonnen. Ve sehr bedaure oh das Schüoksal dieses Thnen

und uns z2u Fruh entrüssenen, so hoffnungsvolTen und väüel—

versprochendon Monsohen.
Mat dem Ausdruok vorzugüoher Hochachtung

48. . Hobs
Sstadtprsdont.  



Professor Dr, Manuel SAITZRBEM eo,danvar 19048

Liebeo FPrau Nàaggʒl!

Mat taeo fem Schnerz orfuhr oh, dass Thr Sohn Hans

gesorbon st. Toh Kannte ihn bald füunfzehn Jahre, Erst als

jungen, sportbe geAstorton Studenton. Dann als moünen treouen

Sominaritosten und fLIeassâ gen, auſgeweoktoen, InteIIãgenton
Doktoranden. SchlSossIoh, nach Absohluss sesmos Studöums,

al1s refen Mann. Inneor habte ich von iIhn den besten Bindruok,

Umner erwes er sioh als oin geschetor, grundanstandãger,
zuveorAss Ager Mann. In senen Studienögehren stand er mür be—
sondors haho, und diese Zeat, ins besondere die Jahre, da or

moümn ſSeminarctester var, bleäbt mär besonders in Erämnnerung.
Die MAftnge seſnor Tatuagceit im Statiüstaschen Amnt varen vael-

versprechend, die orsto dort vorofrentlchte Arbeüat war aus—
ge ze Loehnob, Soheor vweäre seoüno Laufbahn sehr érfolgre Loh gewor-

don, oin schöner, geschertor Veg örnete soh ühn. 80 Kkann

ioh denn die ganze Schwere des Sohlages, der Süe trafft, sehr
wonl eormessen und bätte Ste und Thron Sohn Valter den Ausdruok

menor aufriortgen Te IInelbine eontgegeon nelhmen zu wol Len. Auoh

me ĩne Frau sohlIesst soh darinm mir eam.

Ihr orgebenor

sA. S8aãabæew

 

zuroh, 12. Jemuar 1948.

Prau M. NIgel, Frobockgeasse 7, Zürdon 1

sſehr geehrte FPrau Neéggl,

Daâe Naohröcht von dem ervartet rasohen Mleben

Ihros Sohnos, unseros Leben KolTe gen und Mtarbeüters Herrn

Dr. Hans UNggel, het uns täef eorschuttert. Br war qe nur rela—

bav kurzo z2et in unserem Amto tatug, abeor er hat durch seiúne

menschlSche Liebenswürdügteit und Aufgesohlossenheat soh däüe

Sympathie alIer Angoehorigen dos Amtes und anderor Fersonen,

mit donen or duroh seone amtlche Tubügleiüt zusamnenkem, ge-

ronnen. — — —
— geIno fräsche und angräffäge Art, mit der or die ühm

zugenesenen Ageaben anpackte und erledügte, machten ihn zu

o inom vortvolLen, geschſbaten Mtarbeter, den wär nur sehr

sohner verden ersetzen Können. Es drängt mioh Thnon dües màte

zuts IIen. Bs wird Ihnen in Threm herben Schnerz eân Trost seün,

zu erfalren, dass der teoure vorstorbene auch boaâ uns in besbem

Andeen veter Leben vard.

Toh möüohte Thnen und Threor Famü1TIe für müoh und auoh

Im Uameon des FPorsonels des Statüstiüschen Antos das herz1üohste

BeALeâd aussprochen.
3. ———



Nachruf, erschüenen ün

D ——

vom Montag, den 11. Januar 1948
 

In der vorgangenen FProtagngoht üst im Rotkreuzspütal in Zürdoh

im bPluhenden Alter von 35 Jahren Dr. Isns NIL, Assisvbent dos
Statuastschon Antes dor Stadt zurcoh, gestorben. Mit eüner Lungenentzun-

dung murde düeser bekannte Sporäsmann in den Späteal eingelefert, doch

vers ehlImmorto sSoh der KrantheAb ιε—α Loider nooh zu einer Hürnhaut-

ontzundunt, so dass seIbset die Kunst der besorgten Aerzto maohtnos war,

um däeses jJunge Leben zu erhalten.

In Dr. Hans Nügel Ast ein trouer Fround und Sportskamerad dem

Kreüs dor Zürcher Sportler enträssen worden. Schon mit 16 Jahren zoügte

soh beâ Ihn ein entschiedenes Talent für den LKurz2strookenlauf. Intensäi-

vos Praining und éân aussergewöhnl üches S purtvermögen haben hmn Neàster-

sohaſSVUrdon und viele Brfolge eingebracht. Nur eÄmnal het sean Kmpfer-

herz, dasn Uber däe Kräüso sener Kranſthe it häütte himweghelfon s LLen,

versagt, und dieses ofnemal hat os unseron Ieben Sportkameraden seIbset

ge fordort. FUr sone betagte MNuttor var Dr. Hans Nägel eâne häülſsberoa-
beo, vertvolIe Stütze, Die EBrde seoâ dem fatren Kämpfer, dem 140ben Freound

und vVorbld der sporttutgen Jdugend Léüoht!

*

NMachruf, eorschtenen üm

————r Ie portrege

Mr. 8 vom 20. Januar 1943

 

EBine überaus grosse Trauergeme inde hat vor kurzem Hans Näggl
in 2zuroh zu CGrabo geleatot. Dor vVorstorbene hat soh auoh im Sportle-
ben ihrend Langen Jahren aus gezofechnet, zuerst aLs eorfol greoher aktä-

vor Leiohtathlet, sputor als eſfrüger FPordoror se inos LLeblAangss portes

und gewâssemheaſ?ter, arbe Abafroudâger Organüsctbor., Däe Re dakton des

ugs portu hetto Gelegenheat, seino tuchtage Mitarbeat zu vürdügen, als

seo nooh das “Quer durch züroh!“ orgenüserto, und spuater üm Stab
dor Punctondre fuür die Jdungfrau-Stafotteo.

Die s portILohe Laufbahn von Hans Nigel begann äm Mai 1926,
als or als Junior in däo damealäge LeohtathietSieselſctöon des FC Zurdoh“
ointrat, wo er sioh untber der Leiútung dos tüchtägon OIympie - Teâúd-—

nehmors Heinz He mm ä 2zu eünem tuüohtügen Spränter entuaokeIte.
Von 1927 bäs 1930 neohm er a sIIen Quer- Läufen, däe soân voreân
mib so grossem Erfolg besträtt, alztäv teſl, obenso stend or in den ver-

sohledenon Sprinter-Staffeln, mit denen eor menoh hervorragenden Brfolg
or ae—“,e. 1928 urdoe Eans Nügel. Schveoü zor Hochsohulmoüstor uüber

100 m in 1I1,2 Sek., Im gle Ichen Jdehre stand or in dor 10 x 100 m —

Staffel, dâe mit e inor Durehsohnättszeüt von 10,9 Sek. den heute noonh

bosthenden Sohue Lzorrokord von 1:49,2 auſfsteIIto. Ferner vertreat eor dâe



düie SohvoSz on den Studentoen-VeLtme Astern— ton von Darmstadt und an
don OIympúschen Spelen 1928 âûn Amsterdem. Interneotaonal Käampfte or weü-

bor mat seſnem CLub gegen Bente godâ Vorona erfolgroieh. Naohdem or 1980
seinen Studienaufentnhalt naeh FParüs verlogte, wurde er dort ein gesohate-

tes Megled des Stade Pranoaâas, dem er wederum als Spränter gute

Dienste Lostoto.

Adminüstreatüv tat sich der vorstorbene LefohfalIs sehr tatag

hervor, Vhrend zweü Jehren bekletdete or in senem verein das Ant eünes

Aktuars und zwe Jahre spater jenes des Vüzepräs üdenten. Im Orgenüsatuüons-
komütee des lQquer durch zürchn war eor eine schner eorsetabare Krpaft;

e ĩne bedeutende RolIIe s plelte or auch In der schuiergen Organüsationn
dor Marathonne üSterschaſten von 1928 und 1929. Mat deor gleohen Gewas-
senhaftAgreoit, mit der eor steh selbst fur die Nettkampfe vorbereãâtete,

arbetebe eor auohn ss Orgaenasator. Durch gute Sportamoradschaft teat

er eân übrüges, un auf düe besteUVeise däe Sache der Leohtathletäk zu

fördevn und in aufopfernder Troue zu vorfoohten.

Vom Sport zog er soh zuruck, um seine Doktorarbeâút als Natao-

nalο)nom zu machen, mäat der eor auech seüne Studiüen sehr erfolgreoh ab-

sohloss. Bald fand or auoh im Beoruſsleben Gelegenheâtt, se ine KLenntnas se

und se ĩIne im Sport bewiesene Tüohtagkeâat zu vorwerten,.

BalId solIIto or abor die Bitternâs sohvwerer ranlſcheten kennen—

Lernon. Mt Gelenkrhoumatasmus mussce er in deor Rekrutensohule seane
miIAturAs che Laufſbahn abbrechen. Lungenentzundungen soohten hn, so-

dass sr soh In den Lebzten Jahren dauernder ärtoher KontrolIe unter-
zSoehen mussto. Vober düe ehngohtstage erfasste hn beü eüanem kurzen

Aufenthelt in der Eöhe nouerdängs eſne Lungenentzundung. Die sofortage

leberfhrung ins Spatel Konnte dank guter Pflege dâe Gefahr düeser
Krancheâät bannen, doch Kam noch eane Hürnhautentzuüundung dazu, der er
erlAogen mussto, - Ein gutos Adenken st dem LoSder alIzu fruh dahin—

goschiedonon eohton Sportkameoradeon in senem veten FPreoundos- und Be—

kanntentrois sIchov.

NMNachruf, orschlenen üm

u (1ub-organ des Leſohtathletak-Clubs Zurdoh

Nr. 2 vom Fobrusar 1948

 

Fur viele unsorer Lteren Mtgleder Kam dâe traurüge Naohräoht

vom plö—BAehen Hinschliede unseres Tangjthrägen 102 Ler-KRemeraden

Dee usss—
 

vGoIIAG erwertet. Am 12. Januar haben vwir zusunon müt oanem uüberaus

grossen Froundess und Bekanntonkreis unseren 130e ben Vverstorbenen zu

soſnem Letzton Gang beogletet.

De sportIIohe Lauſbahn des ↄ1ILzu fruh Entsohlafenen bogann

als Junöor in unseren Roihen im Jahre 1926. Unter der tüohtügen Leüt—

bung unseres OIympakonon Heinz Hemni ontuüokelte s Soh Hans Näggl als  



Sprânter von überdurehsehnüttLohem Können,. Erfolge als Einzel- wae
StaſffeILurer Konnten nioht ausble Iben. Ds sot nur sein sSieg aus

Sohve A zor HoohschulImeAstor Uber 100 m qus dem Jdahre 1928 erwehnt,

seo ine TeSInahme an den Studenten-ſeltnesterschaften von Darmstadt und
an deon oIympüschen SpeLen In Amsterdam 1928. Auch Kämpfto or mat uns

in eonem CLubvettkampf gegen Bente godâ. ĩn VvVerona, vobeâ dor 102 màat

eo nem Punkt seogto. Ur finden Hans Naägel gauoh àn der sohre zerüschen
IO - BestenlAsto Uber 100 m im Jahre 1928 (11,2), norin von 18 auf-
ge führon Namon noht venú gor als 6 LC2-leor z2u losen vareon. Abor nacht

nur a1s EBinzelIkönner, sondern auch ganz besonders al1s zuvorlTas sager

StaffelIIfufer Lernten wir unseren Hans kennen. vVüele 'Quer“ hat or ge-
vinnen helfeon, auch vorschledene Staffeln u den sohreü zerüschen

MeAsterschaffton. EBs soâ nur an diſé 10 x 100 mAlannsoheaſft 1928 orannertt,

veLehe mitc eonem Durehsohnätt von 10,9 sSek. (2) den heute noch beste-
hendeon Sohnozorrekord L. 49,2 Min, suſsteIIte. Hans Näggl 130f als Nr.s.

Aber neht nur eoin zuvorlSgor ekämpfer var deor Entsohle-

fono, sondorn in gleſoh grossom Masse eoün stets arbeütsfreudâgor Matar-

be Ater in Erledigung dor annüstrataven Arbeüten üm Vorstend und beüm

organâsSoron von Meetängs. Im Jahre 1932,/838 bekledeteo eor das Amt
oinos Boüsitzers, 19834/38 dasgenige des Vize-Prus Idonten. Seſne grösste

Aufſgabe auf düÄesen Gebetoe, veleche er UÜbrügens rostlos und onveandfreã

Löste, var der erstoe Mietvertrag mt dem heutügen Besitzer unseres

metegrundes“, eo ĩine Aprboâb, die nicht einfach genammt verden darf,
wenn man soh die se inerze itgen vorhäültnaüsse vorgegenwärtaägt. Duroh
soſneon Studienaufenthalt in Parüs mit anschlessendeon Vorbere tungsar—

boſften fur seino Doktorarbeit konnto er sch bogroifIohervweüse nüoht

mohr deom CLub z2ur vVorfügung stoLIen, wie or es gerne gemgcht hätte.

NMachdem er se ne Dobtorarbeiüt mit Brfolg abgesohlossen hatte,

fand or Lobztos Jahr bem statastASschen Ant der Stadt Zurich den Vog zur

volLen AuSortung se Snos Uiissens und Könnens, oâüne Arbeat, bei velchor

or mat vol Ior FProudo und Interossoe dabeâ wear. Leâdor musste deor Ver—

sborbeno bero its vor einigen Jahren dio Btterniâs sohreror Krankheüten

ronnonlernon,. Mit Golenkrheunatasmus musste or berets in der Rekruten-

schule sene miLatérüsche Laufbahn abbrechen. Lungenentzündungen

sohrchten inn, so dass or sch In den lLetzton Jahren dauernder arztLäür-

cher KontrolIe unterzehen musste, Vober die LotetenUVe hnachtstage er—

fasste n boâ oinem kKurzon Aufenthalt im der Eöshe nouerdängs oüne

Lungenentbzüundung. Die sofortäge bDeberführung ins Spätal Konnte dank gu-

ber PfLoge die Gofahr dieser KRrantchet bannen, doeh kam noch eoane Hävn-

hautentzuündung dazu, der or Ledor orle gen mussto.

Rân treouer Kamorad üst auf mnor von uns gogengen. Hans Nàgegs
war oner, deor am grossen Aαe—ι LC2 souohI als Vettkampfor

vie auoh aLs Matarbe Ster und Organüsator grossen Anteül hatto. Vär sänd

Ihmn grossen Dank schuldüg.

seinor sohver geprüften Mutter und sesnem gjüngeren Brudor UValtàä

s prochon wirx unser aufrohtges Befleüd aus und vers ohern nen, dem

Pntschlatenen stets on danbeares Andenſen zu bewahren,



NMachrufſ, erschienon in der

u Neuen Zzürcher Zeütung“

Pro Abag-·lorgenaus gabe, don 15. Januar 1948
 

Hine grosse Trauergeme inde hatte sSoh em 12. Januear âm Kreme-

borium vorsanmelt, um Abschied zu nehmon von Dr. oeo. publ. Hans NIGCL,

der àm 9. Jenuar im 35, Lobensgahr ener kurzen, sohroron Krenkheöt

orlegen var. Die Abdancung hüelt ün zu Herzen gehenden, tegofuhlton

Norten Pfarprer Karl znnermnann.

Der im Jdahre 1900 geborene Hans Nagel durohlüef düoe Prämar-,

gekundar- und OberroalSchule 4In Zürch und vendte soh damn dem Studäum

dor Nationalßeonomie zu, das or mit eoiner Diassertatäon über “Das

s penglor- und InstalILlatourgeunorbo dor Schnreägn abschloss. VUaoh vüergeh-

riger TAbagkeSt auf eſnem Buroau fur vſers ſoherungsexpertasen wurde Hans

Nagel im Udrz 1942 z2um AssAstenton des Statäüstäsohen Antes der 8tadt

zuroh geumlt. Im Namen und im Auftrag deos Stadtpräsdenten, der Loãũ-

rbung und des Personeals des Statüstäsohen Antes deor Stadt Zurdoh nahrn

Adjuttt Dr. Baohnann vom vorstorbenen Kol Legen Abschüed, der —

doꝝ Curzon Zoüt, dâo or In dor stadtascheon vVervaltung vorbrachte, nöcht

zuletet duroh die Organüsabion deor Leteton Jungbürgerfefor im Longross-

haus, voäLIe Merkemmung erworben het. Die orgreafende Trauerfe Jer wurde

umrammt durech ει eνgεν—rträge deos Doppelquartotts des Turnvoreüäns

Neunmünseor und durch ean CelL0s0o10o.



Zürich, 9. Januar 1943
Freieckgasse 7

Schmerzerfüllt machen wir Ihnen die traurige Mitteilung, daß

unser innigstgeliebter Sohn und Bruder

Dr. oec. publ.ANS NIGGIL

heute Samstag früh, nach kurzer, schwerer Krankheit, für immer

von unsgegangenist.

In tiefer Trauer:

Frau Maria Niggl

MWalter Niggl

nebsſst Anverwandten

Die Kremation findet am Dienstag, den 12. Januar 1943, 15.30 Uhrstatt 



Zürich, den 14. Januar 1943

Tief ergriffen von so vielen Beweisen aufrichtigſter Teilnahme, die uns
beim Hinschiede unseres lieben, unvergeßlichen

Dr. HANS NIGGL

zuteil geworden sind, Sprechen wir allen, die uns mit ihrem Troste bei-
standen, unseren innigsten Dank aus. Von ganzem Herzen danken wir dem
verehrten Herrn Pfarrer Karl Zimmermann für seine tiefempfundenen
Trostesworte, Herrn Dr. Bachmann, Adjunkt des Statisſtischen Amtes, für

seine erhebenden Abschiedsworte, dem Jodeldoppelquartett des T. V. Neu-
münster für seine zu Herzen gehenden Lieder und Herrn Fritz Hen-
gartner für seinen schönen Cellovortrag.

All den vielen Spendern der prächtigen Blumen danken vwir tiefbewegt,
sowie auch allen Freunden und Bekannten, die unserem lieben Versſtorbenen

die letzte Ehre erwiesen haben.
Die tieftrauernden Hinterlassenen.

 


